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TITEL

Der Verband Deutscher Realschullehrer wird zum Bundesverband Rea-

le Bildung. Mit der Namensänderung öffnet sich der Verband für Neu-

es, ohne Bewährtes aufzugeben. Im bayerischen Bad Kissingen kamen 

vom 7. bis 9. Mai etwa 110 Vertreterinnen und Vertreter aller Landes-

verbände zusammen, um wegweisende Entscheidungen zu treffen. 

DDer Verband Deutscher Realschulleh-
rer (VDR) heißt ab sofort Bundes-
verband Reale Bildung (BVRB). Mit 

einer entsprechenden Satzungsänderung 
beschloss die Bundesdelegiertenversamm-
lung am 8. Mai mit Zweidrittelmehrheit 

Beginn einer neuen Ära

Vor der imposanten Kulisse des Kurtheaters versammelten sich die Delegierten zu einem Gruppenfoto.

Perfekte Location für einen Festakt: 
Im Kurtheater Bad Kissingen verfolgt das Publikum das Programm.
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SCHULE & POLITIK

Führung in Schule 
neu denken 

 

Warum Teamkultur wichtiger ist als die Dienstordnung

»Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist 
verantwortlich für die ordnungsgemäße 
Wahrnehmung der Dienstpflichten der 
Lehrerinnen und Lehrer« – so lautet der 
formale Kern der Zusammenarbeit in der 
Allgemeinen Dienstordnung. Doch wie lässt 

sich auf dieser Basis eine zeitgemäße, 
positive Beziehungskultur gestalten, die 
von Vertrauen und flexiblen statt starren 
Rollen geprägt ist? 

Viele Lehrkräfte, ob neu im Beruf oder er-
fahren, fühlen sich in einer auf Anweisung 

und Kontrolle beruhenden Schulkultur un-
wohl. Das hergebrachte Bild der Schullei-
tung an der Spitze, die Vorgaben der Schul-
aufsicht umsetzt, scheint daher oft näher an 
der rechtssicheren Verwaltung als an einem 
Investment in die Schulkultur zu sein. 

Antiquiertes Führungsverständnis: 
Gute Schulen brauchen keinen Alleinherrscher, und gute Schulleitungen 

brechen traditionelle Hierarchien auf.

Foto: AdobeStock/TSViPhoto







SCHULE & POLITIK

Leserbrief 
 

Reformen sind nicht 
alternativlos 

wie der eigene Tod 

Es gibt Veranstaltungen, deren Prämisse sich bereits in 
der Eröffnungsfolie entlarvt. Als QUA-LiS NRW jüngst un-

sere Schule besuchte, wurde zur Einleitung das Fünf-Stufen-
Modell der Trauerverarbeitung von Elisabeth Kübler-Ross 
bemüht, jenes Modell, das ursprünglich für Menschen kon-
zipiert wurde, die mit der Diagnose des eigenen Todes kon-
frontiert sind. Die implizite Botschaft war unmissverständ-
lich: Schulreformen sind so unvermeidlich wie das Sterben, 
und Widerstand dagegen ist keine berechtigte pädagogi-
sche Position, sondern ein Symptom mangelnder Reife, weil 
man sich eben noch auf Stufe zwei, dem Zorn, befindet und 
die erlösende Akzeptanz noch nicht erreicht hat. Diese Ana-
logie ist rhetorisch unredlich. 

Nehmen wir das Paradebeispiel einer gescheiterten 
Reform: das Konzept Schreiben nach Gehör nach Jürgen 
Reichen. Seit Jahrhunderten existieren erprobte Methoden 
des Erstschriftspracherwerbs, wobei die Lautiermethode, die 
Valentin Ickelsamer bereits um 1527, in erweiterter Fassung 
1534, systematisch beschrieben hatte, exemplarisch für eine 
jahrhundertelange didaktische Praxis steht, die auf empi-
risch gesättigter Erfahrung beruhte. Diese Methoden be-
durften keiner grundlegenden Revision. Nordrhein-Westfa-
len hat den Irrweg Schreiben nach Gehör 2019 verlassen, 
während andere Bundesländer, die fünfte Stufe der Kübler-
Ross-Skala, nämlich die Akzeptanz des eigenen Scheiterns, 
bis heute nicht erreicht haben. 

Ein analoges Muster zeigt sich bei der sogenannten Digi-
talisierungsoffensive in Nordrhein-Westfalen, im Rahmen 

derer Kinder flächendeckend und konzeptlos bereits im 
Grundschulalter mit Tablets versorgt werden, als wäre das 
Medium selbst der pädagogische Mehrwert. Die Generati-
on, die dabei entstanden ist, leidet nachweislich unter Kon-
zentrationsschwäche, sozialer Isolation und Cybermobbing 
bei flächendeckender Verschlechterung der schulischen Leis-
tungen1. Die Kohorte der Digital Natives wächst von klein 
an mit Tablets auf und ist dennoch oft nicht in der Lage, ei-
ne fehlerfreie E-Mail zu verfassen oder Dateien zu kopieren. 
Digitalisierung als Selbstzweck ist keine Bildungsreform und 
wird bereits in Ländern wie Dänemark und Schweden wie-
der zurückgefahren.2 

Was bleibt? Reformen sind nicht alternativlos. Wandel ge-
hört zum Schulsystem wie zu jedem anderen gesellschaftli-
chen Bereich, aber Veränderung um der Veränderung willen, 
das systematische Zerschlagen jahrhundertealter, bewährter 
Methoden zugunsten schlecht evaluierter Konzepte oder 
technologischer Moden, schafft mehr Probleme, als es sie 
löst. Wer das benennt, befindet sich nicht auf Stufe zwei der 
Trauer. Er betreibt Bildungswissenschaft. 

Tobias Torka 
Friedrich-Ebert-Realschule Hamm 

 
1 Anger, Christina / Betz, Julia / Plünnecke, Axel: Nutzung digitaler Medien 

von Kindern und Jugendlichen, IW-Gutachten, Köln 2026. 

2 Carla Siepmann: Digitalisierung an Schulen: Kompetenz vor Geräte!, 

in: netzpolitik.org, 20.04.2024, https://netzpolitik.org/2024/digitalisierung- 

an-schulen-kompetenz-vor-geraete/
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Klare Kante bei Gewalt 
 

Gewalt unter Schülern ist ein wachsendes Problem im Schul-
alltag. Wie Sie als Lehrkräfte hier Grenzen ziehen können, ist 
Thema unseres Seminars am 12. Oktober. Weitere Fortbildungs-
Highlights finden Sie in der Tabelle rechts. Anmeldungen sind 
online möglich.  

WWas gerade noch Spaß war, wird unter Schülerinnen und Schülern schnell ernst und 
häufig eskalieren die Konflikte so, dass der Auslöser der Situation schwer zu er-

gründen ist – und das ist ohnehin genau das, was wir nicht tun sollten. Denn durch die 
Suche eines Grundes für zum Beispiel eine körperliche Auseinandersetzung legitimieren 
wir Gewalt. Stattdessen muss eine konsequente Trennung von Tat und Persönlichkeit des 
Kindes erfolgen. Am Ende spielt es keine Rolle, ob es sich in die Enge getrieben gefühlt 
hat oder Gewalt zum Beispiel von Zuhause sozialisiert wurde – wer in die Täterrolle 
wechselt, muss auch die Konsequenzen dafür tragen. 

Das Seminar unterstützt Sie, angemessen zu sanktionieren und dabei das eigene 
Gesicht zu wahren. Lernen Sie Strategien kennen, um in herausfordernden Situationen 
nachhaltig und regelkonform den Klassenfrieden wieder herzustellen, die Gesprächs- 
hoheit inne zu halten und die Neutralisierungsstrategien der Täter zu identifizieren. 

 
Seminartitel:          ‘Verstanden, aber nicht einverstanden: 
                                Spitzenlehrkräfte ziehen Grenzen’ 
Referentin:             Lea Lindemann 
Seminar-Nr.:           2026-1012 
Termin:                   Montag, 12. Oktober 2026, Uhrzeit: 9:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Tagungsort:            Ringhotel Drees, Hohe Straße 107, 44139 Dortmund 
Kosten:                  169 Euro für lehrer nrw Mitglieder, 
                                219 Euro für sonstige Teilnehmer (inklusive Tagesverpflegung) 
Anmeldeschluss:    7. September 2026

FORTBILDUNGEN

lehrer nrw  
(vormals RLV NRW) 

feiert sein 
80-jähriges Bestehen! 

 

Profitieren Sie als lehrer nrw- 
Mitglied mit einem einmaligen 
Rabatt von 20 Euro auf die Teil- 
nahmegebühr für eine beliebige 
Fortbildung aus dem Programm 

von lehrer nrw. 
 

Bitte bei der Anmeldung unter 
‘Zusätzliche Bemerkungen’ 

das Wort ‘Jubiläum’ eingeben. 
 

Die Aktion ist auf das Jahr 2026 begrenzt.

Foto: AdobeStock/highwaystarz
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SENIOREN

Saarbrücken per Schiff, 
per Bahn und per pedes  

Fünf erlebnisreiche Tage verbrachten die Seniorinnen und 
Senioren von lehrer nrw bei der diesjährigen Frühjahresfahrt 
nach Saarbrücken. Ein abwechslungsreiches Programm bot 
Raum für viele Entdeckungen und Begegnungen. 

ZZum Auftakt gab es für unsere Gruppe 
eine spannende Entdeckungstour durch 

die Landeshauptstadt. Die Ludwigskirche 
und die historischen Gebäude um die Kirche, 
das Saarbrücker Schloss, der Schlossplatz 
und die Aussicht auf die Stadt vom Schloss 
aus, vermittelten eindrucksvoll die Geschich-
te und die Gegenwart Saarbrückens. Beson-
ders interessant waren die Einblicke in den 

Wiederaufbau der historischen Gebäude 
sowie der Gestaltung des Schlosses nach 
den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs. 

Ein besonderes Erlebnis war die lebendi-
ge und humorvolle Führung durch das Saar-
ländische Staatstheater. Hinter den Kulissen 
konnten wir Werkstätten, Proberäume, 
Kostümfundus und Maske kennenlernen. 
Am Nachmittag nahm die ‘Kammerzofe 

Henriette’ uns mit auf eine unterhaltsame 
Reise in die Welt des Barocks. Mit viel 
Charme und Witz erzählte sie Geschichten 
über das Leben am Hof und gewährte uns 
überraschende Einblicke in die kleinen und 
großen Geheimnisse vergangener Zeiten. 

Auch Mettlach durfte im Reiseprogramm 
nicht fehlen. Im Erlebniszentrum von Ville-
roy & Boch erfuhren wir viel über die Ge-
schichte des traditionsreichen Unterneh-
mens, seine Produkte und seine Bedeu- 
tung für die Region. Ein Bummel durch das 
Outlet-Center und das Abendessen im Abtei 
Bräu rundeten den Tag ab. 

Schönste Momente bereitete die Schiff-
fahrt auf der Saar von Mettlach nach Saar-
burg, vorbei an Weinbergen, steilen Fels-
wänden und Wäldern. Ein besonderes Erleb-
nis war die Schleusendurchfahrt mit einer 
Fallhöhe von 14,5 Metern. In Saarburg an-
gekommen, brachte uns das Bimmelbähn-
chen in die Altstadt, wo wir den malerischen 
Wasserfall und die schönen Ausblicke ge-
nossen. 

Gemeinsame Abendessen im Hotel, auf 
dem Schiff ‘Frohsina’ und gesellige Abend-
stunden in der Bar sorgten zusätzlich für 
viele schöne Begegnungen und gute Ge-
spräche. So kehrten wir mit zahlreichen 
neuen Eindrücken, interessanten Erfahrun-
gen und vielen schönen Erinnerungen nach 
Hause zurück. Monika Holder

Herbstfahrt nach 
Bad Lauterberg im Harz  

Vom 4. bis 8. Oktober führt die Herbstfahrt der lehrer nrw- 
Seniorinnen und Senioren nach Bad Lauterberg im Harz. Unser 
Domizil dort wird das sich über 70 Jahre im Familienbesitz befin-
dende 4* Parkhotel Weber-Müller sein, das liebevoll renoviert 
und erweitert worden ist. Die komfortablen Zimmer haben 
Balkone und ein Bad mit Dusche. 

Die Reise wird durchgeführt ab 15 Personen. Eine individuelle 
Verlängerung (vorher/nachher) ist gegen Aufpreis und Verfüg- 
barkeit möglich, bitte anfragen. Anmeldeschluss ist am 15. Juli.  
Info/Anmeldung: 
https://lehrernrw.de/wp-content/uploads/ lehrernrw-Anmeldung-Harz-2026.pdf

IT-Fortbildung für 
Seniorinnen und Senioren  

Am 29. und 30. September findet in Köln die nächste IT-Fortbildung für 
Seniorinnen und Senioren statt. Darin wird es um Anwendungsmög-
lichkeiten, Sicherheit und neue Entwicklungen im Umgang mit dem 
eigenen Smartphone gehen. Die rasante Entwicklung von KI und die 
Digitalisierung in vielen Bereichen erfordern immer neue Maßnahmen 
für die Sicherheit im Umgang mit den Endgeräten. Dieses Seminar soll 
uns Senioren fit machen für den sicheren Umgang und die Herausfor-
derungen der Digitalisierung in vielen Bereichen des täglichen Lebens. 
Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben.  
Info/Anmeldung: 
https://lehrernrw.de/lehrernrw-de-fortbildungen/

Die lehrer nrw-Gruppe vor dem 
Saarländischen Staatstheater

Save 
the 

date!
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Salzsieden in 
Bad Sassendorf   

AAm 20. Mai besuchte eine lehrer nrw-
Seniorengruppe die Westfälischen 

Salzwelten in Bad Sassendorf. In einem 
Workshop lernten wir den Ablauf des Salz-
siedens kennen, angefangen mit dem Ein-
heizen der großen Siedepfanne über das 
‘Stören’ am dampfenden Sud, um Verunrei-
nigungen herauszunehmen, bis zur Entste-
hung der Salzkristalle beim ‘Soggen’. 

Eine Dauerausstellung gab uns dann 
unter fachkundiger Führung der Museums-
leiterin Frau Metz Einblicke in die Entste-
hung von Salz und Sole und der Verbreitung 
des Salzes auf der ganzen Welt. Hier konn-
ten wir verschiedene Salzraritäten probieren 
und vergleichen. 

Wir erfuhren, wie sich die historische Salz-
gewinnung in Bad Sassendorf entwickelte 
und sich bis heute zum modernen Kur- und 
Reha-Standort wandelte. Wir erfuhren zu-
dem, wie wichtig Salz für die Atmung und 
die Haut sein kann. Für Zuhause konnten wir 
noch Anwendungstipps von Salz im Alltag 
und zum Essen und Trinken mitnehmen. Die 
Vielfalt von Salz und seine Strukturen konn-
ten wir in der Sonderausstellung ‘Kristallo-
graphien – Fragile Unordnung’ sehen. 

Nach diesem fachkundigen Rundgang 
siedeten wir selbst aus der Bad Sassendor-
fer Natursole Salz in einer kleineren Edel-
stahlpfanne. Jeder konnte davon ein Tüt-
chen dieses sehr feinen Salzes mitnehmen, 
sowie auch eine kleine Probe mit der gesie-
deten Natursole aus der großen Siedepfan-
ne, das grobkörnig ist und Kristallpyramiden 
zeigt. Wer noch Zeit hatte, konnte anschlie-
ßend den jetzt sonnigen Tag individuell aus-
klingen lassen durch einen Besuch der Sali-
ne oder der Therme. Esther Bülow

An der Siedepfanne konnten sich die Exkursions- 
teilnehmer selbst in der Salzherstellung versuchen.

Ruhestätte für Prominente 
und Karnevalisten   

DDie lehrer nrw-Seniorinnen und Senioren trafen sich am 16. April zu einer Exkursion 
auf dem Melatenfriedhof in Köln. Die berühmte Ruhestätte wurde 1810 aufgrund 

eines Dekretes von Napoleon offiziell als Zentralfriedhof (‘Gottesacker der Stadt Köln’) 
eröffnet. Die Inschrift über dem Portal des Haupteinganges ‘Funeribus Agrippinensium 
Saca Locus’ (Für die Leichen Kölns heilige Stätte) weist die Besucher darauf hin. Der 
Name des Friedhofes leitet sich vom ehemaligen Leprosenhaus (Siechenhof) ‘Maladen’ 
ab, das seit dem 12. Jahrhundert auf dem Gelände beistand. 

Während des Rundgangs über den 43,5 Hektar großen, parkähnlich gestalteten Fried-
hof begleitete uns Heinz Kampermann auf seine humorvolle Weise vorbei an opulenten 
Grabmalen zu den Gräbern bekannter Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Kölner 
Karnevalsgeschichte wie Guido Westerwelle, Familie Waffenschmidt (Saturn), Wilhelm 
Deichmann (Deutsche Bank), Dirk Bach, Willi Millowitsch, Marie Luise Nikuta, Willi Oster-
mann und viele andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. 

Mit kleinen Anekdoten – manchmal gewürzt mit kurzen Musikeinlagen – brachte 
Heinz Kampermann den Zuhörern auf anrührende Weise das Leben und Wirken der 
Verstorbenen näher. In den vielen humorvollen aber auch melancholischen Beiträgen 
vermittelte er, dass der Friedhof nicht nur ein Ort der Trauer sondern auch der lebendi-
gen Erinnerungen ist, in dem auch Platz für Heiterkeit und Lebensfreude herrscht.

Unter der kundigen Führung von Heinz Kampermann (2.v.l.) erlebte die lehrer nrw- 
Gruppe einige heitere, aber auch melancholischen Momente.











lehrer nrw · 3/202630

ANGESPITZT

NNur mal angenommen, die zwölfjäh-
rige Maja fühlt sich durch die halb 

flapsige, halb mahnende Bemerkung 
ihrer Klassenlehrerin ob des bauch- 
nabelfreien Oberteils der Sechstklässle-
rin in ihrer Selbstwahrnehmung als Frau 
gekränkt. Nun, dann hätte sie das bis-
her, je nach persönlichem Temperament, 
entweder mit einem Schulterzucken 
oder einem Wutausbruch quittiert. 
Anschließend wären alle Beteiligten 
zur Tagesordnung übergegangen und 
hätten den Vorfall spätestens am nächs-
ten Tag vergessen. 

Nur mal angenommen, das von der 
NRW-Landesregierung geplante Lan-
desantidiskriminierungsgesetz träte in 
der bislang vorliegenden Entwurfsfas-
sung in Kraft. Und nur mal angenom-
men, die zwölfjährige Maja hätte über 
irgendwelche dubiosen TikTok-Kontakte 
von der neuen Gesetzeslage in Nord-

rhein-Westfalen erfahren. Dann wüsste 
sie, dass es da seit kurzem dieses Anti-
diskriminierungsdings gibt.  

Und weil sie ihre Klassenlehrerin 
noch nie leiden konnte (und weil sie 
sich nach wie vor in ihrem Frau-Sein 
verletzt fühlt), formuliert sie mit Hilfe 
ihres Rechtsbeistands (Chat GPT) eine 
fulminante Anklageschrift. Von einer 
unentschuldbaren Herabwürdigung ei-
ner minderjährigen Schutzbefohlenen 
ist darin die Rede, von psychischem 
Druck, der ausgeübt worden sei, von 
einer Verletzung des Rechts auf Selbst-
bestimmung und der Persönlichkeits-
rechte gleich mit. Und natürlich von 
einer unerträglichen Diskriminierung.  

Nur mal angenommen, die Klassen-
lehrerin wollte das Pamphlet, das sie 
mit einigem Recht als Beleidigung ihrer 
Intelligenz versteht, einfach ignorieren: 
Nun dann könnte die Kollegin ein Pro-

blem bekommen. Denn das Gesetz sieht 
zumindest in der Entwurfsfassung vor, 
dass im geschilderten Fall nicht Maja 
beweisen müsste, dass sie diskriminiert 
wurde, sondern die Klassenlehrerin 
belegen müsste, dass sie nicht dis- 
kriminiert hat.  

Beweislastumkehr heißt das im Juris-
tendeutsch, und das könnte jede Fünf in 
der Klassenarbeit, jedes vorübergehend 
einkassierte Schülerhandy und vieles 
mehr zu einem Drahtseilakt für Lehr-
kräfte machen. 

Was folgt daraus (nur mal angenom-
men)? Bodycams auf Lehrerschultern? 
Unterricht nur noch unter Zeugen? 
Elterngespräche nur noch mit anwalt- 
licher Begleitung? Noten unterhalb 
vier minus nur noch mit begleitendem 
wissenschaftlichem Gutachten? 

Wie schon gesagt: Nur mal 
angenommen… Jochen Smets 

Bodycams auf Lehrerschultern? 






